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vom Krieg .
Vom Sstlichen Kriegsschauplatz .

Große Beute im Nordosten.
W.T .B . Berlin , 23. Okt., vormittags . (Amtlich .) (Mit -

teilnng der obersten Heeresleitung .)
Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz befinden sich

unsere TrUppen in fortschreitendem Angriff .
Während der letzten drei Wochen wurden hier 13500 Rus¬
sen zu Gefangenen gemacht, dreißig Geschütze
und Zg Maschinengewehre erbeutet .

Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz haben sich die Der ,
hiiltnisse nicht geändert ,

*

Die Meldung von dem ständigen Fortschreiten unserer
Offensive im Nordosten , d. i . in der Gegend von Augustow im
russischen Gouvernement Suwalki , und der dabei gemachten
großen Beute an Gefangenen , Geschützen und Maschinenge -

..wehren zeigt , wie gewiß wir sein können , und wie dankbar
'
unfern wackeren Truppen , daß es den Russen nicht gelingen
wird , ihren Durchbruchsversuch auszuführen und damit sowohl
Ostpreußen wieder zu beunruhigen , wie auch von hier aus auf
die linke Flanke unseres im Räume bei Warschau stehenden
Heeres zu drücken.

Zu der Mitteilung unserer obersten Heeresleitung , daß
durch das unerwartete Auftreten bedeutender Verstärkungen
auf russischer Seite zwischen Warschau und Zwangorod eine
RückwärtsbeweguNg der deutschen Kräfte notwendig geworden
sei , spricht sich fast die gesamte Presse in dem auch von uns beton -
ten Sinne der Zuversicht und des Vertrauens in die strategisch -
operativen Pläne und Maßnahmen unserer Heeresleitung aus .
So insbesondere äußert die konservative „K r e uz z e i tu n g" :

„Erfreulich berührt uns , daß die Ablösung vom Feinde
ohne Schwierigkeiten vor sich gegangen ist . Verluste werden
uns freilich nicht erspart geblieben sein , aber das beabsichtigte
strategische Manöver hat , umsichtig eingeleitet und mit Ge-

schick durchgeführt , die Wirkung gehabt , daß der Feind nicht zu
folgen wagte . Inzwischen werden sich unsere Truppen ander -

weitig gruppiert haben , sodaß die Russen einen erheblichen Vor -

teil von der veränderten Situation nicht haben dürften .
"

* *
*

t= Budapest . 29 . Okt . Wie verschiedene Blätter melden ,
haben die österreichisch-ungarischen Truppen in den letzten Ta -

gen Verstärkungen aus Ungarn erhalten . Die Oesterreicher
vertrieben sodann die Russen aus Sereth , Franzensthal und

Feretzany . Der von den Russen als Bürgermeister eingesetzt

gewesene rumänische Bankier Boceancea hat sich nach Rumä -

nien geflüchtet . In den letzten Tagen haben auch Streitmassen
von österreichisch -ungarischen Landsturmleuten die Russen an -

gegriffen , worauf sich diese aus mehreren Orten in der Buko¬
wina zurückziehen mußten , die dann von den Oesterreichern
besetzt wurden .

Der Krieg zur See .
W .T .B . London , 29 . Okt . Das Reutersche Bureau meldet :

»Der Dampfer „Manchester" mit 5375 Tonnen Inhalt , ist an
der Nordküste von Irland auf eine Mine gestoßen und gesun -
ken. Der Kapitän und 13 Mann sind ertrunken . 30 Mann
wurden von einem Schlepper gerettet . — Die Seemännische Be¬
hörde von Liverpool erläßt eine Warnung für die Nordirland
kassierenden Schiffe , daß deutsche Minen in diesen Gewässern
gelegt seien . Die Schisse sollen sich daher der Toryinsel nicht
auf GO Meilen nähern .

W .T .B . London . 29 . Okt . (Nichtamtlich .) Das Reutersche
Bureau meldet : Der amerikanische Oeltank -Dampser „Bri -
inilla " , der durch den englischen Kreuzer „Sufsolk " angehalten
und nach Halifax gebracht worden war , ist freigelassen worden .
England beginnt auf Nordamerika Rücksicht zu nehmen .)

% Berlin , 28 . Okt. ( Telegr .) Als der n« ru>egische Dampfer
..Nidelven " der Nordensjeldschen Dampfschiffsgesellschaft von Sta -

^ nger nach Hamburg abging , wurde er von einem Unterseeboot auf
■ Höhe von Obrestad auf Jäderen angehalten , Das Unterseeboot
buchte auf unfo zeigte die deutsche Flagge . Sobald Nidelven die nor -
Mische Flagge hißte , erhielt er sofort die Erlaubnis zur Weiterfahrt ,

j . Die Aufforderung des deutschen Unterseebootes an den norme-
Men Dampfer Nidelven . die Flagge zu zeigen , gibt Norwegens
Sandels - und Seefahrtszeitung Anlaß , hervorzuheben , daß in dieser

jedes Handelsschiff die Flagge den ganzen Tag zeigen müsse,
heutzutage säßen die Kanonengeschosse in der Nordsee lose auf den

^ .^ egsschiffen . Es könne auch nicht schaden , nachts die Flagge zu
fuhren . Manchmal folge dem Strahl des elektrischen Suchers bald

täuck
l® '' rültssrtn,a ' c - Ein Kriegsfahrzcug könne gar schnell auf-

damit der Dienst der Kriegsschiffe erleichtert und die Sicherheit der
Kauffahrteischiffe erhöht werde.

Französischer Bölkerrechtsbruch gegenZtalien
== Rom , 27. Okt. Ueber die Beschlagnahme des italienischen

Frachtdampfers „Enrico Millo " durch einen französischen Kreuzer
teilt ein von Malta kommendes Schiff folgende Einzelheiten mit :

„Enrico Millo " habe zwar viel Kaffee und Baumwolle , aber
keine Konterbande an Bord gehabt . Die Beschlagnahme erfolgte
völkerrechtswidrig in italienischen Gewässer« und unter den Augen
italienischer Semaphore . Das Schiff wurde durch französische Drohung ,
daß man schießen würde , gezwungen , sich in die offene See zu be
geben , worauf es nach Malta und darauf trotz des Einspruchs des
italienischen Konsuls nach Biserta gebracht wurde . Einem verwun -
deten Maschinisten sollen die Engländer in Malta ärztliche Pflege
verweigert haben .

„Eiornale d 'Jtalia " knüpft an diesen Vorfall einen bitteren
Kommentar an , erinnert an das Auftreten Frankreichs in der „Ma
nouba ". und „Charthago " -Affäre und an die damalige Rede Poin .
carss in der Kammer und fordert die Regierung auf, über die Neu -
tralitätsrechte Italiens zu wachen . (Frkft . Ztgt .) .

Die Kage in Portugal .
W .T .B . London . 29 . Okt . (Nicht amtlich .) Die „Times "

melden aus Lissabon vom 26 . ds . Mts . : Gestern wurden durch
Dekret alle Klassen der Flottenreserve aufgerufen . Eine See -
brigade von 800 Mann wird Anfang November nach Angola
geschickt werden , um das dortige Expeditionskorps zu verstärken .

>en .
WIK wiu . v c»— 1

, . . Vielleicht sei die Aufforderung des deutschen Unterseebootes
*** eine ireundjchaitliche Mahnung aemesen, die Flagge zu führen,

Der Dnrenaufstand n . die südafrikanische
Regierung .

W .T .B . Amsterdam . 29 . O ?t . Der „Telegraf " meldet aus
London : Die letzten Berichte aus Südwestafrika lauten sehr
ungünstig . Es scheint, daß General Dewet gegen Votha Partei
genommen hat , während man in London sich über die Haltung
vieler anderere einflußreicher Mitglieder der Partei des Ge-
nerals Herzog viel Sorge macht . Gerüchten zufolge sollen ver -
schiedene hohe englische Beamte durch die aufständischen Buren
gefangen genommen worden sein .

= Amsterdam . 28 . Okt . „Het Volk " („Das Volk ") ver -
öffentlicht folgende Erklärung der südafrikanischen Regierung :

„Die Regierung muß zu ihrem großen Bedauern ankündi -
gen , daß auf Anstiftung einzelner im Vordergrunde stehender
Personen eine große Anzahl von Leuten im Norden des Oranje -
Freistaates und im Westen von Transvaal sich dazu haben
verleiten lassen , einen Anschlag gegen unsere Verwaltung ins
Werk zu setzen und gegen unsre Regierung einen bewaffneten
Aufstand und Rebellion vorzubereiten . Obgleich die Regierung
schon seit einiger Zeit von den Vorbereitungen zu diesem Auf -
stand Kenntnis hatte , so hat die Regierung doch noch alle ihre
möglichen Maßnahmen getroffen , um Blutvergießen zu ver -
meiden und den Frieden zu bewahren .

„Inzwischen kam jedoch der Regierung zur Kenntnis , daß
Bürger und Soldaten des Oranje -Freistaates von Christian dc
Wet zu den Waffen gerufen worden sind und solche in West -
Transvaal durch General Beyer . Es bestehen bereits bewaff -
nete Kommandos von Aufständischen . Die Stadt Heilbronn
wurde besetzt und die Vertreter der Regierung , die sich in dieser
Stadt befanden , wurden gefangen genommen ; in Reitz wurde
ein Zug angehalten und wurden bewaffnete Bürger der Land -
wehr entwaffnet .

„Unter diesen Verhältnissen ist die Aufgab - der Regierung
klar : sie muß mit starker Hand auftreten und alle notwendigen
Maßnahmen sind bereits getroffen . Eine sehr große Mehrheit
der Bürger in der Südafrikanischen Union sind vollständig
loyal und mit Entrüstung weisen sie den Gedanken einer Re -

bellion von sich : wenn sie erst vernommen haben werden , wie

sich die Dinge wirklich zugetragen haben , dann werden sie ohne
Zweifel der Regierung ihre Hilfe leihen , um die Ordnung wie -

derherzustellen , und sie werden sich ängstlich hüten , irgend etwas

zu tun , was die aufrührerische Bewegung ermutigen könnte . ( ? )

„Alle loyalen Bürger der Südafrikanischen Union müssen

gegen eine derartige Bewegung protestieren . Die Regierung
wird den Bürgern entgegenkommen , die bisher aus dem einen
oder anderen Grunde sich des Ungehorsams schuldig gemacht
haben - sie haben nicht zu fürchten , daß die Regierung , wenn

Ungehorsame noch zeitig zur Einkehr kommen , gegen sie Maß -

nahmen ergreifen werde .
" (Frkf . Ztg .)

* *
*

Es muß recht ernst stehen um die Ausbreitung der Buren -

erhebung in Südafrika , wenn die Engländer doch nicht mehr

wagen , die Nachrichten darüber zu verheimlichen oder sie als

gar so
'

belangglos hinzustellen , wie sie es bis - uletzt mit den

Meldungen über die Erbeb " ,des Sommern * -• • Maritz und

seiner Schar getan . Even Häven sie noch gcuu .wt , der Aus - ,

stand des Obersten Maritz sei unterdrückt , da müssen sie mittei -
len , daß in Orange und Transvaal eine Burenrevolte unter dep
Leitung der Generäle De Wet und Beyers ausgebrochen ist,
so bedenklicher Art , daß es eines besonderen Appells an die
„Gutgesinnten " bedarf . Noch hoffen freilich die englischen Blät -
ter , daß es sich mehr um einen Bürgerkrieg , als um eine Be -
wegung zur Losreißung von England handelt . Aber wenn
Maritz , de Wet und Beyers gemeinsam die Buren aufrufen und
mit der Partei des General Herzog , die gleichfalls in Opposition
zum Minister Votha steht , in Verbindung treten , so find es
allerdings die einflußreichsten Männer und Helden der Buren ,
die jetzt den Tag der Abrechnung mit England für gekommen
erachten und leicht das ganze Volk hinter sich herreißen können .
Uns aber , den Deutschen , wäre damit aus unserem begeister -
ten Eintreten für die Sache der Buren , das uns alle die Jahre
hindurch von den Engländern so ingrimmig nachgetragen wurde ,
eine späte , aber willkommene Frucht der Dankbarkeit erwach -
sen, die England noch viel zu schaffen machen könnte .

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Berlin , 28. Okt., vormittags . (Amtlich .) (Mit -

teilung der obersten Heeresleitung .)
Unser Angriff südwestlich Nieuport gewinnt lang -

s a m Boden .
Bei Ppres steht der Kampf unverändert .
Westlich Lille machten unsere Truppen gute Fort -

schritte . Mehrere befestigte Stellungen des Fein -
des wurden genommen . 1K englische Offiziere
und über 300 Mann zu Gefangenen gemacht und vier
Geschütze erbeutet . Englische und französische Gegenstöße
wurden überall abgewiesen .

Eine vor der Kathedrale von Reims aufgefahrene
französische Batterie mit Artillerie -Beobachter auf
dem Turme der Kathedrale mußte unter Feuer ge-
nommen werden.

Im Argonnenwalde wurden die Feinde aus
mehreren Schützengräben geworfen und einige Ma »
schinengewehre erbeutet . Südwestlich V e r d u n wurde ein
heftiger französischer Angriff zurückgeschla -

gen . Im Gegenangriff stießen unsere Truppen bis in die
feindliche Haupt st ellung durch , die sie in Besitz
nahmen . Die Franzosen erlitten starke Ver »

luste . Auch östlich der Mosel wurden alle Unter -

nehmungen des Feindes , die an sich ziemlich bedeutungslos
waren , zurückgewiesen . 0

Fortschritte überall ! Am erfreulichsten ist aber die Nach-

richt , daß die deutschen Truppen vor Nieuport Boden ge-
Winnen , und zwar von Südwesten her . Das läßt vermuten, '

daß der heißumstrittene Ort vom Meere und vom Rücken
des Gegners her eingeschlossen werden soll. Entweder müssen
jetzt die Verbündeten Nieuport räumen oder sich für eine Be -

lagerung bereit halten . Ihrer bisherigen Taktik nach dürften
sie allerdings den Rückzug der Meeresküste entlang , Dün -

kirchen zu . antreten . Ob er ihnen aber gelingen wird , ist eine
andere Frage . Bei Ypern gehen die Kämpfe unverändert
weiter . Hier befinden sich die Franzosen in gutbefestigten
Stellungen . Zwischen Lille und Armentieres find die Deut -

schen offenbar ziemlich weit vorgedrungen , da die Engländer
dem Drucke nachgeben mußten . Dreihundert Gefangene wur -
den gemacht und vier Geschütze erbeutet .

Die Beschießung von Reims dauert immer noch an , und
leider haben sich die Franzosen kein Gewissen daraus gemacht ,
neuerdings vor der herrlichen Kathedrale Geschütze auf -
zufahren und den Turm als Beobachtungsposten zu benutzen .
Sie haben sich wohl die deutsche Langmut als Dummheit
gedeutet oder glaubten die deutsche Heeresleitung durch das ,
Allerweltsgeschrei , das seiner Zeit Poincar « und Delcass«
und mit ihnen die romanischen Künstler über die angebliche
Vernichtung des berühmten alten Bauwerks erhoben hatten ,
eingeschüchtert . Das deutsche Verantwortungsgefühl kann in
einem solchen Falle , wo es sich um die Sicherheit und das
Leben unserer Soldaten handelt , dem französischen nur das
Gewicht halten . Sowie die Franzosen alle Bedenken beiseite
schieben, muß das deutscherseits ebenfalls geschehen ; die
Selbstachtung ist unter solchen Umständen mehr wert , als der
Respekt vor allem Geschichtlichen. Zu bedauern ist gewiß der
Verlust eines edlen Kunstdenkmals , aber an der nun wirklich
zu befürchtenden Vernichtung des Reimser Doms trägt
Deutschland keine Schuld .

In der Wildnis des Argonnenwaldes sind wieder einige
Nester , vulgo Schützengräben , ausgehoben worden . Die Arbeit

ist langwierig und gefährlich , umso höher sind die neuen Fort -

schritte in dieser Gegend zu bewerten . ,

Bei Verdun und an der Mosel suchte die französische
Kriegsführung die deutsche Aufmerksamkeit vom Nordwesten

abzulenken . Der Schachzug wurde aber durch einen glänzen -

den Eegenzug nicht nur matt gesetzt , es gab für die feindliche
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Partei sogar noch bedeutende Verluste . Die Deutschen stürm -
ten so kräftig vorwärts , da » sie mit den Franzosen in deren

Hauptstellung drangen und die bisherigen Inhaber an die
Luft setzten. Das ist nicht nur ein hübsches Bravourstiickchen ,
sondern auch ein schöner Erfolg . Denn oft werden vor dieser
Stellung unsere wackeren Krieger mit Horaz gedacht haben :

„ Jlle terrarum mihi praeter omnes anguhis ridot " oder

in knappen : Deutsch : „Wären wir nur erst einmal dort .
"

Nun sind sie
's und werden 's wohl auch bleiben . ; j

* *

= Kopenhagen , 29. Okt . Eine Meldung aus Paris besagt :

«Die Schlacht auf der Linie Dixmuiden -Nieuport stellt sich als
'
die blutigste dar , die die Weltgeschichte aufzuweisen hat . Der

! Kampf schwankt tagelang hin und her . Einzelne Dörfer und
Brücken wurden nicht weniger als achtmal erobert und wieder

zurückerobert , jedesmal unter furchtbaren Verlusten für beide

Seiten . Des Nachts ringt man nur im Nahkampf . Auch ge -

wältige Artilleriekämpfe verursachen Verluste , wie man sie bis -

her als undenkbar angesehen hatte . Die Deutschen sandten
: unter äußerster Todesverachtung immer neue Abteilungen ins

Feuer . Bei Nieuport wurde der Seekampf fortgesetzt .
T . Amsterdam . 20 . Okt . Aus Rosendal wird berichtet : Der

Kanonendonner aus der Gegend von Ostende ist andauernd zu

hören . Die englische Aktion vor Ostende wurde durch franzö -

fische Unterseeboote und 3 Torpedojäger unterstützt. In der

Umgegend von Dünkichen wird fortwährend an den Befestig -

ungen gearbeitet . Aus Toulon find Minenfchiffe nach dem

Aermelkanal abgegangen . Aus den Häfen wie Marseille wur¬

den zahlreiche Seeleute für den Kriegsdienst ausgehoben ,

Die Lage in Diinkirchen .
er Paris . 28. Okt . Dünkirchen bereitet sich auf die Bela -

fterung vor . Alle überflüssigen Esser müssen den Platz ver -

lassen. Wenn die Deutschen vorrücken , sollen sofort die Meer -

dämme durchstochen und die ganze Gegend unter Wasser gesetzt

Iwerden ; nur ein drei Kilometer breiter Dünenstreifen soll er -

halten bleiben . Angeblich wäre eine längere Belagerung

nötig , um hier den Durchbruch zu erzwingen . Die Bevölkerung
wurde schon mehrere Male von einer Panik ergriffen , beifpiels -

weise als die Kunde kam . daß die Deutschen Cassel genommen

Hätten ; daraufhin begann gleich ein Auszug . Es sind bereits
'mehrere „Tauben " über Dünkirchen geflogen ; eine hatte ein

Luftgefecht mit einem englischen Flieger und soll nach Geruch -

ten heruntergeholt worden sein . (Frkf . Ztg .)
Berlin , 28 . Okt . Die britische Admiralität erklärte den Hafen

von Dünkirchen für unsicher (unsafe) . Ein neutrales Segelschiff , die
-norwegische Bark East African , wurde auf der Fahrt von Chile nach

Dünkirchen im Aermelkanal von einem englischen Kreuzer angehalten
und nach Dungeneß eingebracht . Dort erhielt es die Weisung , im

' Schlepp nach Liverpool zu gehen , da die britische Admiralität Dün -

Kirchen als unsafe erklärt habe . ( Köln . Ztg .)

Aus Kelgien .
! Reichstagsabg . Bassermann inAntwerpen .

= > Mannheim , 29 . Okt . Reichstagsabgeordneter Ernst

Basscrmann , der zunächst an dem Feldzug in Belgien teilnahm ,
iiitb dann als Führer einer Munitionskolonne in Nnssisch -Po -

itn tätig war , ist, wie die Mannheimer Blätter melden , zum
Adjutanten des Militärgouverneurs von Antwerpen ernannt
worden , er befindet sich bereits auf dem Wege nach Belgien .

Wieder ein Bruch des Völkerrechts .
--- Amsterdam , 28 . Okt . (Tel .) Ein Mitglied des Komi -

lees der belgischen Flüchtlinge teilte mit , dag ihm von dem

deutschen Oberbefehlshaber Antwerpens eine Proklamation ge-

.eigt wurde , welche in den Antwerpen « Forts gefunden wor¬
den war . In dieser Proklamation sollte General de Euise , der

Verteidiger von Antwerpen , den belgischen Soldaten geraten
haben , auf die deutschen Parlamentäre , die mit weißen Fahnen
sich den Forts nahten ,«gu schießen.

Von der belgischen Negierung .

T . Kopenhagen , 28 . Okt . Wie aus Paris telegraphiert
vird begibt sich der belgische Ministerpräsident VroqueviNe ,
der gegenwärtig in Dünkirchen weilt , in einigen Tagen nach
Havre . Der Minister Bandervelde geht in kurzem an die Front
nach Westflandern . Auf Wunsch des Königs wird er hier An -
sprachen an die Truppen über die Ursachen des jetzigen blutigen
Krieges halten .

Die belgische Regierung in Havre erledigt vollständig
regelmäßig die Regierungsgeschäfte . Jeden morgen findet ein
ieierliches Zeremoniell statt . In dem Augenblick , wo die
Fahne auf dem belgischen Regierungsgebäude aufgemacht wird ,
präsentieren Soldaten das Gewehr . Es ertönen Trompeten -
Signale , ein Offizier hält eine kurze patriotische Ansprache an
die Beamten und Soldaten , die mit dem Rufe schließt : Es lebe
der König , es lebe Belgien . (L , A .)

T . Köln , 29. Okt. (Privat .) Ein Privattelegramm der
».Köln . Ztg ." meldet aus Brüssel : In dem ehemaligen belgi¬
schen Kriegsministerium wurden Eeheimakten
gefunden , die weitere gemeinsame Pläne des Drei ,
verbände » und Belgiens gegen Deutschland , be¬
sonders gemeinsame Spionage gegen Deutschland enthalten .

Deutschland und der Krieg .
W.TB . Berlin , 29 . Okt. In der heutigen Sitzung des Bundes-

-rats wurde der Bekanntmachung betreffend statistische Ausnahme von
Cetreide usw . die Zustimmung erteilt.

= Berlin . 28 . Okt. Die Firma Siemens Erben in Berlin hat
dem Roten Kreuz und den Kriegslazaretten bis heute insgesamt 33
Eisenbahnwagenladungen von den natürlichen Mineralbrunnen Kgl .
Fachingen und Kgl . Selters gespendet .

W .T .B . Stuttgart . 28 . Okt. (Nichtamtlich.) Wie der „Schwab.
Merkur " meldet , haben die drei Söhne des Herzogs Albrecht , welche
in , Felde stehen , die Herzöge Philipp , Albrecht und Karl Alexander ,
das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalten.

Von der Ost grenze .
T . Berlin , 29 . Okt . Beim Einfall der Russen in Ostpreu -

^en flüchtete eine Anzahl Beamter , denen jetzt der Prozeß ge -
Nacht werden soll. So beschloß der Magistrat in Insterburg
»ie Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen den Gasan -
jialtsdirektor Stawitz und den Kontrolleur Poweleit vom

» . t « « V ' v V ^ . .
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städtischen Wasserwerke in Insterburg , die ihren Posten vor

dem Einfall der Russen in Insterburg verlassen hatten .

Das Ende einer Lüge über die Barbarei .

— Frankfurt , 28 . Okt . Im September verbreiteten die englischen
Zeitungen eine Erzählung von einer angeblichen deutschen „Bar -
barei " . Im Hospital in Vilvorde in Belgien sollten deutsche Sol -

daten der Krankenschwester Grace H u m e vom schottischen Roten

Kreuz die Brüste abgeschnitten hoben , weil sie angeblich einen beut -

scheu Soldaten erschossen hätte , der einen von ihr transportierten
Verwundeten angegriffen haben sollte . Die Geschichte war in so
abenteuerlicher Weise erzählt , daß ihre Ungläubigkeit sich von selbst
ergab . Es hieß nämlich , die Soldaten hätten ihr erst die eine Brust
abgeschnitten , sie habe dann einen Brief an ihre Familie in Dum -

fries geschrieben , worauf ihr auch die andere Brust abgeschnitten
worden sei . Darauf sei sie gestorben . Wer nun den Brief befördert
haben sollte , blieb ein Rätsel ; dennoch machte diese phantastische Mär

besonders in Holland großen Eindruck .
Sehr bald aber stellten selbst englische Journalisten fest , daß die

ganze Geschichte ein Schwindel war . Die ermordete Schwester Erace
Hume lebte und es stellte sich heraus , daß weder ihr noch einer an -
deren . Schwester ein Leid geschehen war . „Westminister Gazette " und

„Daily Telegraph " haben auch die Lüge richtiggestellt , die nun auch
noch ein Nachspiel vor dem Gericht gehabt hat . Der Schwindel ist
nämlich von der Schwester der angeblich • Ermordeten , Kate Hume ,
in die Welt gesetzt worden , die den ganzen Brief auf den die Lüge
zurückging , gefälscht hat . Dieses Mädchen ist hochgradig hysterisch .
Sie wurde verhaftet und ist vor einigen Tagen wegen schwerer Ur -
kundenfälschung von einem englischen Gericht zu drei Monaten Ge -
fängnis verurteilt worden . Wegen ihres Gesundheitszustandes wurde
ihr aber Strafaufschub auf zwei Jahre bewilligt , eine in England
durchaus übliche Milderung des Urteils , die , wie die bedingte Ver¬
urteilung in Deutfchlaiü », zur Voraussetzung hat , daß sich die verur -
teilte Person in der Zwischenzeit nichts zu schulden kommen
läßt . (Frlf . Ztg .)

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , 29. Okt . (Nicht amtlich . ) Der „Wiener

Zeitung " zufolge hat der Kaiser dem Generaldirektor der
Skoda -Werke , Karl Ritter von Skoda in Wien , in huld -
vollster Anerkennung feiner hervorragenden Tätigkeit auf
kriegstechnischem Gebiete in den Freiherrnstand erhoben .

Aus Rußland .
W .T .B . London , 2g . Okt . (Nichtamtlich .) Der „Daily Telegraph "

meldet aus Leeds : Die russische Regierung erteilte einigen Firmen
in Jorkshire Aufträge für Khaki im Betrage von ungefähr 250 000
Pfund Sterling . Die Firmen konnten wegen übergroßer Beschästi -

gung die Aufträge nicht annehmen .
W .T .B . Wien . 28 . Okt . (Nicht amtlich . ) Polen , die sich

von Warschau fortgeschlichen haben , um sich der Legion anzu -
schließen , und russische Soldaten polnischer Herkunft erzählen ,
daß die Russen aus Mißtrauen gegen die Polen einem jeden
polnischen Soldaten einen Kameraden als Aufseher beigeben ,
der darauf achten muß , daß dieser auf den Feind schießt und
sich nicht gefangen nehmen läßt . (Wäre es nicht gut , der Ka -
merad paßte auf sich selbst auf ? )

Konstantinopel , 28 . Okt . Aus zuverlässiger Quelle er -
fahre ich , daß sämtliche Hospitäler im Kaukasus , besonders in
Tiflis , Batum und Baku , mit russischen Verwundeten überfüllt
sind. Seit acht Tagen werden vom Kaukasus vereinzelte Regi -
menter nach dem Westen auf den Kriegsschauplatz transportiert .

(Frkf . Ztg .)

Die Haltung Frankreichs .
^ Mailand , 28. Okt . Seit zwei Monaten sitzt der italienische

Journalist Umberto Silvagni , früher Direktor des Bologneser „Resto
del Earlino "

, unter der Anklage der Spionage in Lyon gefangen . Die
Italiener behaupten , daß die Anklage auf den Racheakt einer verlasse -
nen Geliebten Silvagnis zurückzuführen fei .

England und bsr Rrieg .
W .T .B . London , 29. Okt . In einer Zuschrift an die

„Times " werden Aussagen amerikanischer Journalisten in Lon -
don veröffentlicht , aus denen hervorgeht , daß die englische Zen -
sur Nachrichten von deutscher Seite unterdrückt habe , obwohl sie
bereits in englischen Zeitungen veröffentlicht worden waren .

W .T .B . London , 29 . Okt . Das deutsche Athenäum wurde auf
Beschluß des Vorstandes am Samstag geschlossen.

Prinz Johann Sapieha ist dem Polizeirichter vorgeführt worden ,
da er als österreichischer Untertan nicht anzeigte , daß e? einen gela¬
denen Revolver und einen photographischen Apparat besaß . Der Fall
kommt vor das Geschworenengericht .

Die Londoner Omnibusgesellschaft beschloß, infolge der einge -

schränkten Straßenbeleuchtung und des früheren Gcschäftsschlusscs den
Kraftwagenverkehr eine Stunde früher zu beenden .

1 ' . Christiania , 29 . Okt . Aus London wird telegraphiert :
Der militärische Mitarbeiter der „Times " hat erfahren , daß
nach neuerlichen Instruktionen , trotz der kürzlichen Erklä -
rungen , feindliche Reservisten , die sich an Bord neutraler
Schiffs befinden , auf offener See von diesen Schiffen entfernt
werden sollen -

Die S ch r e 6 e n Englands .

— Berlin , 28. Ott . Der Londoner Berichterstatter der Mailänder
„Eazetta del Popolo " schreibt laut „Voss. Ztg .

" :
Die teutonische Gefahr scheint weniger phantasmagorisch zu sein ,

als man vor Wochen annahm . Das Publikum hält den Angriff der
Luftflotte nicht für ausgeschlossen , ist aber in Bezug auf eine deutsche
Invasion weniger pessimistisch.

Ein Militärkritiker meint : Um diese Möglichkeit anzunehmen ,
müsse ein Teil der Britenflotte zugrunde gehen und mindestens der
vierte Teil der deutschen Armee sich freiwillig opfern , also zwei Vor -
aussetzungen , die nicht improvisiert werden können . DesHall , wird
angenommen , daß die Nachrichten über einen Angriff zu Lande auf
England nicht aus taktischen Gründen , sondern um eine Panik hervor -
zurufen , verbreitet werden . England sucht jetzt einige hunderttausend
Mann zusammenzubringen — ein Unternehmen , das nur schlechte und
langsame Fortschritte macht , aber schließlich doch zustande kommen
wird — um wenigstens die Tore des Hauses zu verteidigen . Der eng -
lischen Flotte stellt der Deutsche seine Lustflotte entgegen , die , wenn
es ihr auch nicht gelingt , alle Vorposten zu entfernen , diese zu einer
fortwährenden Jagd und einer immerwährenden Schutzwehr gegen
die Hinterlist des Himmels zwingt . Es wird also eine Art Luftflot -
tenkrieg entstehen , von dessen Ergebnis die Aktion zu Lande abhängt .
Jetzt , wo der beste Teil der englischen Truppen auf dem Schlachtfelde
geopfert wurde , weiß man , daß gegenüber einer großen Invasion die
Möglichkeit eines Widerstandes gering wäre , und so hofft und vertraut
England auf die Macht seiner gewaltigen Flotte .
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T . Berlin , 29. Okt . Wie aus Kopenhagen gemeldet wird ,
sollen die Deutschen »jetzt der „Times " zufolge auf der Werft
von Elbing eine neue Art von Tauchbooten bauen , die aus -

schließlich zum Transport von Truppen dienen sollen. Auch in
Hamburg sollen verschiedene solcher Boote vom Stapel gelaufen
sein . J- Zur Deutschenhetze .

W .T .B . London , 29 . Okt . (Reutersches Bureau .) Am 27.
Oktober ließ der Polizeirichter von Deptford unter der Be -

dingung künftigen Wohlverhaltens einen Soldaten frei , der in

Uniform an den gegen die Deutschen gerichteten Ausschrei»

tnngen teilgenommen hatte und von der Polizei im Schlaf -

zimmer eines geplünderten Hauses im Besitz eines gestohlenen
Ringes und einer gestohlenen Uhr verhastet worden war .

„Daily Chronicle " kritisiert das Urteil scharf und schreibt,:
es sei fast eine direkte Ermutigung zum Verbrechen. Die Mi -
litärbehörden könnten weitere Schritte tun und hätten Hof-

fentlich eine bessere Vorstellung von der Ehre der Armee als ;
der Polizeirichter von der Ehre der Ration .

Englischer Protest betr . die Maßnahme «
gegen die Deutschen .

W .T .V . Frankfurt a. M ., 29 . Okt . Die hiesige englische
Kolonie hat an Lord Roberts und das Home-Office in London
folgendes Telegramm gerichtet : „Im Namen der zahlreichen in
Frankfurt a. M . und Umgebung sich aufhaltenden englischen
Untertanen , die sich ungehindert bewegen dürfen , erheben wir
Einspruch gegen jede harte und ungerechte Behandlung der
Deutschen in England , die gegen alles Herkommen in unserem
Lande verstoßen würden , Sir William H, Lindleq , John M .
Macenzie , C. Cols ."

Die Kage in Mazedonien .
W .T .B . Sofia , 29 . Okt . (Nichtami '.ich.) Die ofstziöfe Zeitz, '»

„ Echo de Bulgarin " bespricht die Loge in Mazedonien und betont ,
daß der unbarmherzige Vernichtungsftldzug gegen die bulgarisch -
Bevölkerung in Mazedonien ununterbrochen fortgesetzt werde , trotz
der wiederholten Vorstellungen des bulgarischen Gesandten in Risch
Das Blatt fährt fort :

„Jeder Tag bringt immer beunruhigendere Nachrichten über die
Lage , die unseren Brüdern 'unter dem fremden Joch bereitet wird . Wir
sehen, wie die Behörden in Risch, statt diesen Zustand zu verhindern ,
ihren Opfern gegenüber die Erfüllung ihrer Verfolgungspflichten ver >
doppeln und wie sie sich immer heftiger auf die Bevölkerung dieses
gedrückten Landes stürzen . Zahlreiche Flüchtlinge , die unaufhörlich
den Grenzen des Königreichs zuströmen , bilden in dieser Hinsicht ein ->n
vollständigen , unwiderleglichen Beweis . Aber , als wenn dies nicht
ausreichend sei , haben die Serben ein neues Mittel ersonnen , um die
mazedonischen Bulgaren auszurotten und Mazedonien zu entvölkern ,
um es besser seiner Nationalität berauben zu können . Dieses Mittel
besteht darin , die unglücklichen Bulgaren in die vorderste Schlacht -
linie zu stellen , wo sie von dem feindlichen Feuer dahingerafft werden .

„Bemerkenswert ist übrigens , daß die serbischen Behörden , statt
die verwundeten Bulgaren in Militärhospitäler unterzubringen und
sich um ihre Verwundungen zu kümmern , sie nach Hause schicken, selbst
wenn ihr Zustaird eine bessere Pflege erheischt . Somit vertrauen die
Serben den Eltern und den nächsten Verwandten der Verwundeten
die Sorge an , die Soldaten zu heilen , die häufig bei ihnen in einem
so hoffnungslosen Zustand eingeliefert werden , daß ihre Verwandten
ihnen nur noch die letzte Ehre erweisen können ."

Das „Echo de Bnlgarie " schließt : „Das ist die Wahrheit über das
Schicksal der bulgarischen Bevölkerung in Mazedonien . So entsetzlich
es auch sein mag . wir haben es vorgezogen , in der Oeffentlichte ' t zu
enthüllen , um mit jedem unbegründeten Optimismus oder jeder irr¬
tümlichen Auffassung aufzuräumen .

"^

W .T .B . Sofia , 29. Okt . Der Ministerpräsident hat den
bulgarischen Gesandten in Nifch (dem gegenwärtigen Sitz der
serbischen Regierung ) empfangen , der ihm einen längeren
Bericht erstattete .

Die Neutralen im Morden.
Dänemark und der Krieg .

W .T .B . Kopenhagen , 28. Okt . (Nicht amtlich ) . Der Reichstag
hat heute einen Gesetzentwurf angenommen über die Ergänzung des
Gesetzes vom 6. August 1014 betr . das Ausfuhrverbot gewisser Waren .
Der Gesetzentwurf geht darauf hinaus , daß in das Gesetz eine Bestim -

mung eingefügt wird , nach der es verboten ist, Waren auszuführen ,
die mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage dem Lande zu erhalten sind.

Ferner wurde ein Gesetzentwurf angenommen , nach dem jeder ,
der gegen eine von ihm abgegebene Erklärung über den Bestim -
mungsort eines Schiffes oder über Waren, die er eiid- oder auszu-
führen beabsichtigt , handelt , mit einer Geldstrafe von 500 bis 10 000
Kronen belegt wird .

Die Kämpfe in den Kolonien .
T . Rom . 29. Okt . (Privat .) Die „ Stampa " meldet aus

Paris : Ein in Havre eingetroffenes Telegramm des Gouoer«
neurs von Katanga besagt , daß belgische Truppen unter
dem Kommando des Generals Henry in einem Gefecht b «i

Kif > inji am Kiwu - See durch die Deutschen eine voll'

ständige Niederlage erlitten . „Berl . Tagbl ."

( Der Kiwu - See liegt im Grenzgebiet des Kongostaates und
Deutschostafrikas .)

T . Rom , 29. Okt . (Privat .) Londoner Meldungen zufolge
machen die deutschen Streitkräfte in Kamerun den Franzose ^
und Engländern sortdauernd zu schaffen. In der Zeit vom
August bis 9 . Oktober verloren die Franzosen allein 10

Offiziere .

Neueste Nachrichten.
T . Frankfurt . 29 . Okt . Im „Frankfurter Hof " fand am Dienstag

abend eine Vorführung des Verbandes deutscher Mode -Joorna ^
Inhaber statt . Man beschloß , sich mit den maßgebenden Kreisen de

Tuch - und Bekleidungsbranche wegen Schaffung einer einheitliche
deutschen Mode ins Benehmen zu setzen.

W .T .B . London , 29 . Okt . Prinz Moritz von Battenberg -

ein Bruder der Königin von Spanien , ist gestorben . ($ c ,
Prinz stand als Leutnant im 1 . Bataillon des Kings 9W '

Rifle -Korps ) . . . ..
W .T .B . Valona , 29 . Okt . Gestern vormittag hat der

lienische Kontreadmiral Patris mit 2 Aerzten und dem
licnischen Konsul die Lager der Flüchtlinge aus Epirus l^ suA

W .T .B . Addis -Abeba (Abessinien ) , 29 . Okt . Agencia ^
fani . Der österreich -ungarische Konsul ist unter französis ^

und englischem Geleit nach Dschibuti und Aden abgegangen - j

*
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cP Osfenburg, 29 . Okt . Vor dem Schwurgericht üattc

sich der Landwirt Franz Anton Bitsch aus Herztal -Meisenbühl
wegen versuchter Brandstiftung zu verantworten . Der Ange
klagte, der sich in den letzten Iahren in sehr schwierigen

l finanziellen Verhältnissen befand , war beschuldigt , sein Hau
in Brand gesteckt zu haben . Das Feuer wurde damals jedoch

. « och entdeckt und rechtzeitig gelöscht. Der Angeklagte wurde
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . — In einer weiteren
Sitzung des Schwurgerichts erhielt der IN jährige Maler
Friedrich Gerhard aus Lahr wegen Eittlichkeitsverbrechens
21/, Jahre Gefängnis .

-- Ottenheim ( A . Lohr) . 28 . Okt. Für Tabak - Tandblätter wur -

den dieser Tage hier 40 Mark per Zentner geboten , und da den Pflan¬

zern . in« sich noch nicht gebunden hatten , dieser Preis annehmbar
erschien , so war in kurzer Zeit das disponible Quantum verkauft .

Was die Ernte der hauptsächlichsten sonstigen Feldgewächse betrifft ^
so hat es Heu und Oehmd ziemlich reichend gegeben , auch Gerste lve "

ferte einen normalen Ertrag , während bei Roggen und Weizen oie

Körnermenge vielfach zu wünschen übrig läßt . Dickrüben und Stoppel -

rüben sind durchschnittlich kleiner als im letzten Jahre geblieben , da-

her ist der Ertrag ein entsprechend geringer . — Ganz verschieden ist
die Kartoffelernte ausgefallen ! während auf einzelnen Grundstücken

der Ertrag ein guter , ja sogar teils sehr guter war , ist er im gleichen

Gelände auf anderen Grundstücken ein auffallend schlechter gewesen ,

so daß bei vielen Landwirten sich in nicht allzufcrner Zeit ein Mangel

an Kartoffeln fühlbar machen dürste .
— Lörrach, 28 . Okt. Zu der Aushebung des französischen Spio¬

nagenestes in Basel werden noch folgende Einzelheiten berichtet . Die

Basler Polizei verhaftete einen französischen „Viehändler
" und eine

f̂ranzösische Kellnerin , sowie deren „reichen Onkel "
, einen französischen

Oberst . - * Das saubere Paar fuhr täglich per Auto an die

Grenze gegen Leopoldshöhe , wo e svon einer fremden Dame Briefe

in Empfang nahm und diese dem zur „Erholung " in einem anderen

Hotel Basels einquartierten „Onkel " brachten , der sie dann nach Bei¬

wort beförderte . Das saubere Kleeblatt kann leider nur dauernd aus

der Schweiz ausgewiesen werden .
Engen . 28 . Okt. Zur Warnung diene folgendes : Ein gewisser

Wilhelm Am», Händler , treibt im Hegau und in der Baar von Zeit

Zeit einen gemeingefährlichen Schwindel , sodaß öffentliche Wcvr -

nung am Platze ist. Es soll nur folgender Fall Erwähnung finden .

Ams kommt auf einen Hof und stellt sich vor als „Adlerwirt von

Döggingen "
. Er habe durch die Mobilmachung sein Pferd verloren

•und müsse ein anderes kaufen . Ob der Bauer eines feil habe ? Ant -

wort : Ja , ein 2'/- jähriges . Um 900 Mark wurde man handelseinig .
Der Käufer zahlte noch ein Trinkgeld mit S Mark bar . Der Kauf -

preis werde nächsten Montag per Post gesandt . Da der Käufer sehr
gut gelleidet war , schöpfte der Verkäufen keinen Verdacht und gab das

Pferd ab . Es kam aber kein Geld und keine Nachricht - Nach einer

.Woche erfuhr der Bauer , daß sein Pferd um 800 bare Mark in den

Besitz eines anderen Landwirts übergegangen sei , der es gutgläubig
««rworben und bar bezahlt haben will . Ams hat dies schon öfters so
ahnlich gemacht und die Landwirte haben den Schaden . Ams ist
flüchtig . Als ihn ein Gendarm unlängst verhaften wollte , gab er

zwei Schüsse auf den Gendarm ab und entkam . Dieser Betrüger reist
unter wechselnden falschen Namen lHuber , Graf , Rauß , Weißenrieder ,
Geiger ) umher . — Also Vorsicht.

e. Bolkertshausen (A. Stockach) , 28. Okt. Der Konsum-
und Sparverein Bolkertshausen hielt jetzt seine ordentliche Ge¬
neralversammlung ab . Nach dem Geschäftsbericht beträgt der
Umsatz im letzten Halbjahr 37 000 <M. Es wurde ein Rein -
.gewinn von 4009 M erzielt .

e . Singen , 28 . Okt . Es kommen demnächst bekanntlich etwa
20 000 deutsche Zivilgefangene aus Frankreich nach Deutschland
zurück, die in Extrazügen mit je 7—800 Personen in Zwischen -
räumen von je 4 Tag über Singen befördert werden . Da die
Leute auf ihrer Durchreise hier verpflegt werden sollen und
eine rasche Abwicklung der Fahrtunterbrechung erforderlich ist ,
wird zu diesem Zweck vor dem Bahnhofsgebäude eine große
Halle mit Kocheinrichtung erstellt werden.

B ab lt che M reffe . Kette 8.

Aus dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Karlsruhe , 20 . Okt. Fürs Vaterland starben : Lt . d . Res .

Hauptlehrer Otto Strobel von Karlsruhe , Oberlt . d . Res . im Regt .
Nr . III Oberpostprattikant Ludwig Schweizer von Karlsruhe , Jng .

Hermann Benz von Karlsruhe , Vizefeldw . d . Ref . Franz Schäfer ,

Inhaber des Eisernen Kreuzes in Pforzheim , Gefr . d . Res . Wilhelm

August Freivogel von Dietlingen -Pforzheim , Res . Moritz Will von

Pforzheim , Lukas Kober und Landwehrm . Schreiner Anton Dezenter ,
beide von Karlsruhe , Unteroff . d . Res . Drehermeister Eugen Vardes

jung , und Res . Adolf Miersch beide von Heidelberg , Gefr . d . Res .
Martin Hippler von Rohrbach bei Heidelberg , Res . im Regt . Nr . 169,
Karl Treiber von Wieblingen , Lt . d . Res . Gerichtsassessor Theodor
Braun A . H . der Heidelberger Verbindung Leonensia , Offizierstell -

Vertreter Erwin Düringer aus Mannheim , Gefr . im Regt . Nr . 109,
Joseph Frey von Gerichtstetten , Res . Johann Schleicher in Triberg
sJnhaber des Eisernen Kreuzes ) , Friedrich Kienzler und Joseph
Seiler , sowie dessen Bruder Wilhelm Seiler von Kath . Tennenbronn ,
Landwehrm . Ernst Welte , Lorenz Wagner in Freiburg , Beamter des
Bad . Bauernsvercins , Vizefeldw . Udo Bachmann von Zell i . W ,
Res . Reinhard Weiß von Egringen , Johannes Mattes von Neu -
stakt i . Schw -, Hauptm . d . Res . Franzoni vom Landwehrbezirk Mann *
.heiin , Res . Karl Breitenbücher von Schwetzingen , Ludwig Kuch von
Hundheim . Gefr . Julius Seitz von Plankstadt , Ltn . Kurt von Roben -
darff von Baden - Baden , LaNdwehrm . im Reg . Nr . 100 Leopold We -
schenfelder von Durlach , Unteroff . Riesche» beim Füsilierreg . in Ra -
statt , Joseph Kanitzer , Polierer in Rastatt , Res . Karl Höninger aus
Oensbach , bei der Reichspost in Karlsruhe bedienstet , Eren . Joseph
Huck von Varnhalt , Joseph Welle aus Gallenbach , Musk . Otto Birn -
breier von Varnhalt , Einj .- Freiw . Untcroff . Alfred Naudascher von
Dffenbuvg , Inf . im Reg . 114 Theodor Busam von Zell -Weierbach ,
Unteroff . im Reg . 110 Wilhelm Lehmann von Unterentersbach , Ober-
Primaner Otto Wagner , Sohn des Realschuldirektor Professor Wagner
in Rheinbischofsheim , Landwirt Mathias Wächter in Emmendingen ,
Leutn . d . Res . Referendar Theodor Cochivs A . H. der Freibmger
Verbindung Albingia , Artur Figy im Reg . 109 von Freiburg , Musk .
Wilhelm Konrad von Freiburg -Haslach , Joseph Fischer, Adolf Schnetz
und Res . Bernhard Löffler , sämtliche von Falkensteig , Res . Joseph
Heitzler von Waltershofen , Eren . im Reg . 109 Otto Ebner von Am -

^ igschwand bei St . Blasien , Eugen Wehrle , Martin Keller und Joseph
AZaidele, sämtl . von Kaltenbrunn bei Konstanz , Johann Gang von
Grünwangen bei Ueberlingen . Ferner fielen Fritz Senger von Kon -
stanz, Res . August Federle von Kirchen-Hausen , I . Odert von Wall -
bürg bei Ettenheim , Res . Jakob Vogelbacher und Heinrich Eüntert ,
beide von Obermettingen bei Walds Hut.

Ein neuer Tunnel in der Schweiz.
t . Basel » 28 . Okt . Nachdem vor etwa sechs Jahren erst der

s
^ eihenstein-Tunnel , der den bernischen Jura mit der solo-

l ^hurnischen Hauptstadt Solothurn verbindet , eröffnet worden,
: J|t am Dienstag mittag gegen 4 Uhr der zweite Juratunnel ,
der die bernische Jurastadt Moutier (Münster ) mit der solo-

i thurnischen Utzrenzentrale Vrenchen verbinde ^ durchschlagen

worden . Mit den Arbeiten dieses Tunnels ist am 6 . November
1911 begonnen worden. Die Bauleitung hat mit recht erheb-
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt ; zweimal brachen um-
fangreiche Arbeitseinstellungen aus , die so gefährlichen Cha-
rakter angenommen hatten , daß beide Male Militär aufgeboten
werden mußte und der Vau während längerer Zeit ruhte . Auch
starke Wassereinbrüche verzögerten die Arbeit ; eine weitere
Verzögerung brachte die Mobilisation der schweizerischen Armee
und die darauffolgende eilige Abreise der italienischen Tunnel -
arbeiter . Alle diese Hindernisse verzögerten den Durchschlag
um einige Wochen . Dieser neue Tunnel , der ein wichtiges
Bindeglied zwischen der französischen Ostbahn, der bernischen
Alpenbahnen (Lötschberg ) und der Simplonlinie ist , bringt die
direkte Verbindung Paris —Mailand über Bern —Lötschberg —
Vrig und ist vorwiegend auf Betreiben der bernischen Alpen-
bahnen erbaut worden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29 . Okt .

Wie der Berkehr mit den Kriegsgefangenen im
Auslände vermittelt wird .

0 Taufende schweben in banger Ungewißheit über das Schicksal
ihrer Gatten , Väter , Söhne oder Brüder , die in den Krieg gezogen
und seit irgend einem Gefechte verschollen sind . Diese Kriegsverschol -
lenen aufzufinden und den Verkehr mit ihnen zu vermitteln , ist eine
der Aufgaben , die das Genfer Rote Kreuz auf sich genommen hat . Un -

zählbar fast sind die Briefe , die Postkarten , die Telegramme , die Geld -

anweisuiigen und die Pakete , die täglich in die Hände des Roten

Kreuzes gelangen und von diesem an Kriegsgefangene im Auslande
weiter befördert werden sollen .

Das Rote Kreuz , dem so plötzlich eine ungewohnte Aufgabe von

außerordentlichem Umfange zugefallen ist, entledigt sich dieser mit
viel Umsicht und Geschick . Ein Mitarbeiter des „Nieuwe Rotter -

damsche Eourant "
, der dieser Tage die Vermittlungsstelle für den

Verkehr mit den Kriegsgefangenen bei der Arbeit gesehen hat , schildert
deren vielgestaltige Tätigkeit in einem langen Briese . Nach Hunder -
ten zählen die fteiwilligen Arbeitskräfte , die mit der Sichtung und

Bearbeitung der einlaufenden Post betraut sind . Das Museum Rath
ist der Schauplatz dieser gewaltigen Arbeit . Zuerst hatte man gedacht ,
die Briefe und die andern Postsendungen zählen zu können , aber dazu
ist keine Zeit , in solchen Stapeln kommen sie täglich an : schätzungsweise
IL 000 Briessendungen sind täglich zu erledigen . Am zahlreichsten sind
französische nnd deutsche Sendungen , dann österreichische und belgische

diese meistens in flämischer Sprache — noch weniger zahlreich sind
englische , am wenigsten russische und serbische. Die Sendungen für
Rußland , Oesterreich und Serbien werden sogleich weiter an das Rote
Kreuz in Kopenhagen gesandt ; alles andere wird in Genf bearbeitet .

Es ist wahrlich keine kleine Arbeit , und das umsomehr , als viele
der Sendungen das Rote Kreuz vor unmögliche Aufgaben stellen . So
fragt eine Frau aus Flandern „ob ihr Sohn dort im Gefängnis sei" ,
ohne andere Angaben zu machen , und ähnliche Briefe kommen dutzend -

weise an : die Absender klagen darüber , wie furchtbar die Ungewiß -
heit sei, machen aber keine Angaben , die das Auffinden eines Ge -
suchten erleichtern können , nnd auf diese kommt es dem Roten Kreuz
natürlich in erster Linie an . Taufende von Briefen werden täglich
gelesen , und die hauptsächlich in Frage kommenden Stellen werden
darin mit Rotstift unterstrichen : wenn wichtige Angaben , etwa der
Ort des Gefechtes , bei dem ein Kriegsgefangenor oder Verwundeter
zuerst vermißt wurde , fehlt , so wird der Brief vernichtet und dem
Absender ein Fragebogen zugesandt . Hat das Rote Kreuz dagegen
genügend Angaben empfangen , so schickt es zunächst eine Empfangs -

bestätigung , in der die trostreiche Zusicherung gegeben wird , es werde
sogleich alles geschehen, was überhaupt geschehen könne . Dann wan -
dert der Brief in die Schreibmaschinenabteilung — etwa 30 Maschinen -
schreiberinnen sind dort tätig — wo die vorher unterstrichenen An -
gaben auf einem besonderen Blatte zusammengestellt werden . Die so
entstehenden Personenkarten , die täglich nach Tausenden zählen , ge-
langen schließlich in die „Informationsabteilung "

, wo sie durch be -
sondere Kräfte alphabetisch geordnet werden . In dieser Abteilung
werden auch täglich die Verlustlisten durchgearbeitet und mit den
Karten verglichen , und sobald in den Verlustlisten jemand . aufge -
funden ist , der anscheinend gesucht wird , wird eine entsprechende Mel -
dung abgeschickt. Trotz des größten Eifers aller freiwilligen Arbeiter
geht die ganze Sache nur ziemlich langsam von statten , was in ihrer
Art begründet ist. Handelt es sich um das Weitersenden von Nach¬
richten an Kriegsgefangene , deren Aufenthalt — Lazarett , Eefan -
genenlager usw . — bekannt ist , so ist die Arbeit natürlich viel ein -
facher.

Hiermit ist das Arbeitsgebiet dieser Genfer Zentrale des "Roten
Kreuzes aber noch nicht erschöpft . Sic unterhält auch eine besondere
Abteilung für Telegramme und für den Eeldeinlauf und diese letzte
war besonders schwierig einzurichten . Täglich kommen hunderte vcn
Geldsendungen an , und viele der Absender versäumen , anzugeben ,
ob die Sendung für einen Verwundeten oder einen Gefangenen be-
stimmt ist , ob es eine Spende für das Rote Kreuz oder was sonst sein
soll. Häufig stehen diese Angaben in Briefen , die sich auf die Geld -
sendung beziehen , aber nicht gleichzeitig mit ihr eintreffen und daher
zeitraubende Arbeit verursachen . Häufig kommen auch Geldsen -
düngen für Soldaten , die noch vermißt werden , diese Beträge müssen
getrennt gebucht werden , damit sie jederzeit zurückgeschickt werden
können . Zuweilen kommen besonders große Geldsendungen an ; hier -
bei handelt es sich meistens um Schenkungen . So sind zweimal Be -
träge von 10 000 Franken eingegangen , die zur Verteilung unter
die einzelnen Abteilungen des Roten Kreuzes bestimmt waren .

Besondere Schwierigkeit macht auch die Paketabteilung , die wie -
der einen besonderen Dienst umfaßt . Da die Gewichtsgrenze von 5
Kilogramm vorläufig nicht überschritten werden kann , ist eine ganze
Reihe von Sendungen einstweilen unbestellbar . Die Leitung d : r
ganzen Arbeit liegt , wie schließlich noch erwähnt werden mag , in
Händen des Herrn Gustav Ador , des Vorsitzenden des Jnternatio -
nalen Komitees des Genfer Roten Kreuzes , und der Herren Dollfus
(«ines französischen Elsässers ) und Hoffer .

A Großherzogin Hilda hat sich mit dem Schnellzug 10 .18
Uhr heute vormittag zu kurzem Besuche nach Schloß Königstein
im Taunus begeben .

ai . Witterungsumschlag . Nach den schönen , trockenen und milden
Tagen , die uns in der zweiten Hälfte des Oktobers beschert wurden ,
hat sich nunmehr ein durchgreifender Witterungsumschlag eingestellt ,
der uns nach dem prächtigen „Altweibersommer " rasch spätherbstliches
und in den Bergen sogar winterliches Wetter bringen dürfte . In den
letzten 24 Stunden ist bei uns ein starker Varometersturz zu vcrzeich -
nen gewesen und nach einem Rückgang von mehr als 10 Millimeter
zeigt heute der Luftdruck bei uns nur mehr etwa 733 Millimeter ( re¬
duziert auf den Meeresspiegel etwa 745 Millimeter ) . Die Depression
bedeckt und beherrscht das Festland und weist über Bayern ein Mini -
mum aus ; hoher Druck liegt im nordöstlichen Europa , wo bereits Frost
eingetreten ist (Haparanda — 5 , Bodo — 0 ) . Auf dem Kontinent
wehen vorwiegend Nordwinde , die eine allmähliche Abkühlung brin -
gen : vielfach fällt Regen . An den Küsten , besonders am Skagerak , ist
es stürmisch . Es ist anzunehmen , daß die Depression langsam abzieht :
auf ihrer Rückseite haben wir mit böigem und kälterem Wetter bei
zeitweiligen Regenfällen in den Tiefen und Schneefällen auf den
Höhen zu rechnen . Auf de» Kriegsschauplätzen ist die Witterung in

den letzten Tagen recht unfreundlich geworden. Auf dem nordöstlichen
Kriegsschauplatz ist es kalt geworden ; in Petersburg trat bereits
Schneefall ein ; die Temperaturen an der 'deutsch - russischen Grenze
liegen indessen noch mehrere Grade über dem Gefrierpunkt . Räch
heiteren und milden Tagen ist auf dem französischen Kriegsschauplatz
jetzt gleichfalls Trübung und Abkühlung erfolgt .

^ Das Eiserne Kreuz für einen 15jährigen Karlsruher .
Der Kriegsfreiwillige im Jnf . -Regt . 142 Bannholzer , dessen
Eltern hier wohnen , erwarb sich das Eiserne Kreuz. Erst fünf -
zehn Jahre alt , kam er verwundet hierher , hofft aber bald
wieder in die Front abgehen zu können. — Das Eiserne Kreuz
erhielt ferner der Bankbeamte Emil Werner bei der Filiale
der Rheinischen Kreditbank in Pforzheim , Sohn des Verfiche-
rungsbeamten Emil Werner in Karlsruhe -Mühlbnrg .

---- Die Zugendwehr im Amtsbezirk Karlsruhe zählt nunmehr
1350 Mitglieder . Es ist eine Freude zu sehen, mit welchem In -
teresse und Eifer die Jungmannschaft dem freiwilligen Dienst obliegt .
Das Ausbildungspersonal widmet sich mit anerkennenswerter Hin -

gebung seiner Aufgabe , die bei dem Umfang des Lehrstoffes und der
genauen Einhaltung der militärischen Formen und Kommandos ihm
sicherlich nicht leicht fällt . Die 9 Kompagnien sind fleißig bei der
Arbeit auf ihren Uebungsplätzen und in den Unterrichtslokalen , wo
sie theoretische Unterweisung in den Vorschriften des Exerzierregle¬
ments und der Felddienstordnung erhalten . Das Königl . Garnison -
kommando hat in dankenswerter Weise den Exerzierplatz bei der
Grenadierkaserne samt den dortigen Hindernisbahnen und Turn -
geräten zur Verfügung gestellt . Wie wir hören , soll in einigen
Wochen die erste Besichtigung der Kompagnien durch Herrn General -
major z. D . Fritsch stattfinden . Neuanmeldunyen sollen dem Ver -
nehmen nach in den nächsten Tagen noch angenommen werden und
zwar ausnahmsweise auch solcher jungen Leute , die noch nicht das
16 . Lebensjahr zurückgelegt haben , sofern sie körperlich entsprechend
entwickelt sind.

£gj Fürsorge für die Hinterbliebene » gefallener Kriegsteilnehmer .
Den Kindern unter 15 Jahren der im Krieg Gefallenen steht ein An-
fpvuch auf Waisenrente zu , sofern filr die Kriegsteilnehmer Beiträge
zu« Invalidenversicherung bisher geleistet worden find. Die Witwe
hat Anspruch auf Witwengeld , wenn für sie selbst auch Beiträge ent -
richtet wurden ; ist sie jedoch erwerbsunfähig , so steht ihr das Recht
auf Bewilligung der Witwenrente zu.

A Ein Transport ungarischer Pferde , zirka 90 Stück , traf
gestern wieder hier ein . Die Führung hatte ein deutscher Dra -
goner-Wachtmeister und ein ungarischer Sergeant nebst etwa
20 Mann Ungarn aus dem Zivilstande übernommen.

§ Unfälle . Aus eigener Unvorsichtigkeit sprang gestern abend ein
acht Jahre alter Knabe in der Luisenstraße gegen einen Radfahrer .
Das Kind wurde zu Boden geschleudert und war längere Zeit be-
wußtlos , scheint aber ernste Verletzungen nicht erlitten zu haben . —
Beim Ausweichen vor einem Militärauto fuhr gestern nachmittag
ein Personenkraftwagen an der Kreuzung von Karl - und Gartenstraße
gegen einen Baum und wurde stark beschädigt. Personen wurden nicht
verletzt .

§ Verhaftet wurde « in Kaufmann von hier wegen Bettels und
Sachbeschädigung .

Vaterländisches Konzert des Großh . Hoforchesters
= Karlsruhe , 29 . Okt. Trotz des schlechten Wetters war

es gestern abend eine wahre Völkerwanderung nach der Fest-
halle , wo im großen Saale das Eroßh . Hoforchester zum Besten
des Roten Kreuzes und der Kriegsnotleidenden ein Sinfonie -
Konzert veranstaltete . Dieser erfreuliche Besuch schuf denn auch
gleich jene Stimmung , die die Leistungen und den Genuß er-
höht. Eröffnet wurde der Abend mit Beethovens herrlicher
Kampfes- und Siegessinfonie in E-moll, die zu den teuersten
Besitztümern unserer Musikliteratur gehört . Unter der kraft-
und geistsprühenden Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Alft .
L o r e n tz, der gestern ausgezeichnet disponiert war , spielte das
Hoforchester das schöne Werk mit hinreißendem Ausdruck .
Haydn 's Variationen über seine ewig schöne Hymne „Gott
erhalte Franz den Kaiser " gab dem Streichorchester Gelegen-
heit , in glanzvollen Tönen zu schwelgen. In rythmischer und
klanglicher Hinsicht entzückte der Schubert-Lisztsche Marsch in
H -Moll . Mit den Höhepunkt des Abends aber bildete der ein-
fach vollendete Vortrag der interessanten und musikalisch bril -
lant gearbeiteten sinfonischen Dichtung „Wallensteins Lager"

von Smetana , des Komponisten der „Verkauften Braut ".
Alfred Lorentz , der durch das Ueberreichen eines Lorbeerkranzes
geehrt wurde , gab eine Wiedergabe voll Elanz und Leben, voll
Temperament und Ursprünglichkeit. Stürmischer Beifall wurde
ihm und dem trefflichen Hoforchester zuteil . Den Beschluß des
orchestralen Teils und des Konzertes machte Wagners „Tann -
hättser" -Ouvertüre , großzügig aufgefaßt und wiedergegeben.

Zwischen den Jnstrumentalnummern sang Frau Palm -
Cordes die berühmte „Ozeon "-Arie aus Webers „Oberon " >
mit packendem Vortrag und bezaubernder Tongebung . Ihre
Stimmführung war bewundernswert , ebenso die Fülle und die
Macht des Klanges . Die Arie wirkte mit dramatischer Wucht
und trug der Künstlerin rauschenden Applaus ein.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph!«
vom 29 . Oktober 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich feit gestern erheblich verändert .
Heber dem Festland ist eine Depression erschienen , die ein Minimum 1
über Südbayern enthält : von da au » nehmen die Barometerstände >

rasch bis zu einem Hochdruckgebiet zu , das einen Kern über Finnland '

aufweist . Das Wetter ist in ganz Deutschland trüb , regnerisch und j
von Nordosten abgesehen noch mild . Die Depression wird voraus -
sichtlich ostwärts weiterziehen , so daß wir bald auf ihre Rückseite
kommen werden ; es ist deshalb kälteres Wetter mit zeitweisen Nie - j
verschlügen mit Schnee auf den Höhen zu erwarten .

SlZitterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
23 . Na chts S« 11.
29 . Morg . 7" ll .
29 . Mitt . 2 » U .

Baro¬
meter

Tyer -
momt .
in C.

llbsol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

741 .6 9 .1 8. 1 95 WSW
735 .4 7 .7 7.7 99 NNW
734 .2 9 .4 7.7 88 NNO

Himmel

Regen

<,» rausfolgenden Nacht : 7,6 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen am
29. Oktober . 7 Uhr 20 früh : 10,2 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 2g. Oktober 7 Uhr früh :

Trieft Gewitter . 15 Grad . Florenz bedeckt. 12 Grad .

Jeder Soldat benötigt
Mvrrholin - Hautsolbe für Hauischäden ( raufte , rissige .Haut , Wund -

laufen ,' c. ). Mvriholni - « elfe . einzigartige Hautpflege - Gesundh «itS >
seife . Eckickt Feldpostbriefe mit ^?alde und Seife fGe flv»

jarnrneii Mk. L—, m Apotheken erhältlich . ;
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Stenographien
Dienstag » den 3 . Nov. beginnen wir mit einem

Airfängerluirs « » ZW
in Stenojraphie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey mit
dem Bemerken , dass der Unterricht gründlich erteilt und

in kürzester Zeit (ca . 80 —100 Silben ) ein vorzügliches
Resultat erzielt wird .

Ferner beginnen neue Kurse in :

Schönschreiben , Buchführung (einfach , doppelt , amerik .) , Ma¬
schinenschreiben (35 erstklass . Maschinen versch . Systeme ) ,
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rundschrift , Wechsellehre ,
Scheokkunde , Kontokorrentlehre , Sprachkurse : Deutsch ,

Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch .
Tages - und Abendkurse . -W

Ausbildung zur perfekten Maseliinensclireiherin

bezw . Maschinenschreiber nach der Xlnderwood
lUeisterschafts -Schncllschrelb -Methode .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -
ermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt und TV/TavTri 11 «"
Töchter - HandelsschuleAU *

gröDtes und ältestes derartiges Institut am Platze

Karlsruhe , Kaiserstr . 113, Ecke Adlerstr.
1 Telephon 2018 . 15653

Hof .

# Süsser neuer Wein #
eingetroffen. 15733 N

Kaffeeist mein
Selbst¬

gebrannter
in den Preislagen

von Mk . 1 . 60 , 1 .80 , 2 .—.
Die seitherigen Mischungen werde ich , solange Vorrat reicht ,

ohne Aufschlag abgeben .

Drogerie Dehn Nachfolger ,
Zähringerstraße 55 . 15729.5 .1

Telephon 1909. Rabattmarken .

Infolge Massenfangs verkaufen wir

Donnerstag , Freitag und Samstag
auf dem Wochenmarkt und im Laden Sophiensir . 54 , das
Pfund Mk . 1.—> entsprechend billiger als die teuren Seefische .

Ferner empfehlen wir : 15731

Karpfen , Schleien , Aale , Barsch n. Backfische
zu billigen Tagespreisen .

Freitag Stand aus dem Werderplatzmarkt .

Schindele ( Reichert
Sophienstratze 54 .

Taschenlampen
Mk. 0 .60 0 .70 0 .80 usw.

Taschenlampen zum Anhängen
Mk. 1,25 1 .80 2 . 60 usw.

Ersatzbatterien
Mk . 0 .30 0 .40 0 .50 0 .65

Rädchenfeuerzeuge
Mk . 0 . 20 0 .25 0 .30 usw.

Luntenfeuerzeuge Mk . 0 .30,
ferner empfehlen wir :

Gummiabsätze
f . Dam .v .0 .20an f . Herr . v .0 .30an

SämtlichßsFaMziräßliSF
zu den billigsten Preisen .

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt *

Nordische Stahlgesellscbaft, n .k .1, Karlsruhe ,
Kaiserstr. 81 - 83.

Handels - Hochschule Mannheim .
Das Vorlesungs -Verzeichnis für das Winter - Semester 1914115 ist erschienen und kann vom Sekretariat unentgeltlich , von den meisten Buchhandlungen

zu 20 Pfg., bezogen werden . Erste Immatrikulation : 26 . Oktober . Beginn der Vorlesungen : 27. Oktober.
Nähere Auskunft durch das Sekretariat . 4676a

Frankfurter Margarin - Gesellschaft A . G.
Beste Bezugsquelle

für Margarine feinster Qualität

„ Perplex "
Sdimeljs - Margarin ©

„ Mainstolz "
Feinste Pflanzen - Butter - Margarine

„ Daphnella " . 5758a

E5?3t !

Ehre Ben 42 cm JÄorsern!
Eine vornehme Kriegserinnerung . ^

or .| _
6.m. „ Unsere 42 er "

Gj ^ nate

_£ als Vorsletfcnadel u . Brosche In
würdiger , gedieg . Ausführung . ,
Gebr . Levysohn, BerlinW 30 t

Rosenhelmerslrasse Z2 G

Alleinverk . [ür einige gröss . Plätze noch zu
vergeh . Muster v . Nadeln u . Broschen zu je
30 Pfg . portofr . geg . Vorelnsend . in Marken .

Die

tBroMiiiiw
Baumeisterstr. 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe tn
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder - Kleider . Wäsche .
Stiefel : c . entgegen . 5235"

PamenOUIe
werden chik garniert , ältere Hüte
modernisiert . Neuheiten in For¬
men . Federn u . s. w . bei 2344438

fl. fierrmann, Waldhornjtr . 25,11).
Ecke Kaiserstraße .

FliipeS
15595

Pianinos
Harmoniums
während des Krieges gegen Kassa -
kauf zu ganz bill . Zlusnahmepreisen .

PiamhUs lohs . Schlaile
Karlsruhe i . B ,

Douglasstr . 24 , neb . d . Hauptpost.

14907

Größere Posten

Schlasdecken
Bett -Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarelldeeken
Pferdeleppiche

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Wiederverfäuser .

MersIr. 1ZZ. iAme hoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraste .

Regenschirme
zu billigsten Preisen . 58" " *

Wilhelmstratze 34,1 Tr.

Schokolade.
Gute , billige Est - Schokolade

liefert von 50 kg an die
schweizerische Schokoladenfabrik

Hch. Rudm -Gabnel ,
5751a Basel . 2 .1

3»«» Karlossein
hat abzugeben

Joseph Katar , Wongroivitz ,
5765a Provinz Posen . 2.1

linier strengster » refion
liefert Möbelhaus Einzelmöbel u .
Zlnsstenern auf Teilzablnng .

Offerten unter Nr . 8)44442 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Eulen büroer?. MlagM
in der Nähe des Schlachthofes
suchen 2 Herren . Offerten unter -
Nr . B44457 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten .

I Alte
" Briefmarken

auch kleine oder größere
Sammlung von Sammler zu
kaufen gesucht. Angebote mit l
genauen Angaben und Preis {
unt . Z . 3755 an Baasen¬
stein & Vogler A . ' G . , :
Karlsruhe i . B . 5746a !
In gesund . Bergstädtchen j

des Breisgaus würde von i
L achtbarer Witwe mit erwachs. !
5 ? Tochter Kind in sorgsame -
5? Pflege genommen , wenn »

auch diskr . Abkunft . Offert . ,
unt . H. 816 F an Haasenslein & I
Vogler A.-G., Freiburg t .SS.M4'a I

Hund verlaufen.
Ein Wolfshund , auf den Namen

Lux hörend , hat sich verlaufen .
Abzugeben Kriegstr . 152 , i. Büro .

Vor Ankauf wird gewarnt . 1571S

Drehslrommolor,
gebraucht , aber gut erhalten , mit
Iii ) Volt Spannung u . 750—1000
Umdrehungen per Minute , zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B44456 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet

Zu kaufen gesucht
zirka 1500 laufende Meter Schmal -
spnrschienen , 80 bis 90 mm hoch,
mit Holzschwellen , sowie eine
Dampflokomotive von 25 bis 40
Pferdestärke . Offerten unter Nr .
5761« an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Sattelzeug ,
komplett mit Kopfgestell u . möglichst
Satteltaschen , gebraucht , aber gut
erhalten , zu kaufe « gesucht .

Offert , unt . Nr . 5844455 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

gebrauchter , zu kaufen
riefurlit . Offerten nach

Kurvenstr . 10 , 1 . St . , lks. erb. B. . .«,

Feldgrauer Waffenrock
zn kaufen gesucht . 5844449

Gcorg - Friedrichstr . 4 , Iii ., Weber.

Zu verkaufen
Pianino ,

kreuzsaitig . Umstünde halber sofort
billig zu verkaufen . BI4471
Karlstraste 22 , part . , Vorderhaus .

Sehr günstiger vlelegenheitsknuf

MgsÄiWljhmMine
so gut wie neu , für alle gewerblichen
Arbeiten geeignet , billig zu ver -
kaufen , evtl . Teilzahlung gestattet .

Tnrlach . BiSmarckstr . 14 .
Wege » Wegzna zu verkaufen :

1 Piano , 2tür , Kleiderschrank . Zim -
merstühle , 1 Küchenschrank , bereits
neu , Küchentisch , Küchenschaft , Gas -
tisch, Schuhschaft , 1,00^ 1 .40 in , Näh¬
maschine , großes Nickelkruzifix mit
Konsole , Herrcnfahrrad .Stehlampe .
B444iHi Steiiiftr . 16 , I , r .

2 »eifere neue Stilen
für nur Mk. 150.— zusammen zu
verkaufen . 15727 .2 .1

Kaiserstratze 81/83 .
Gut erhaltene isranen - Kleider ,

ilmhangmäntel (für ält . Frauen )
billig zu verkaufen . B44446

Klanprechtstrafte 16 , 2 . Stock.

Fast neue , schwarze Tuchjacke bJt ,
neues Tuchjackett auf Seidenfutter
8 Jl , Größe 48—50, schöner , schw .
Damenpelz . B44463

Kaiserstratze 14s , 3. Stock.

Bill , z .verkauf . : Gute . schöneUeber -
zieher,hübsch .Iuppenanzüge f.mittl .
u . starke Fig . , Frack , Smoking , fein .
Gehrockanzug , Zplinderhut .Damen »
kleid , schön . Jackettkostüm , fein . schw .
Jack . Plüsch - u .Pelzcäps .Abendmant .
B44464 Kriegstr . 6 , 2 . Stock .

Einige Pfund graue , sehr starke
Sockenwolle abzugeben . B44445

Beilchenstratze 31s , 2 . Stock, lks.

Selten schöne zweijährige
Wolsshiindin

kriegshalber billig zu verkaufe » .
Offerten unt . Nr . B443S7 an die

Expedition der „Bad . Presse erb.

Stellen-Angebote.
Ein Fabrikgeschiift .in der Nähe

von Karlsruhe sucht für die 2 .1

Buchhaltung
einen kauslnännischen Beamten
mit schöner flotter Handschrift ,
befand , erfahren im Bücheruber -
tragen . Sofort . Eintritt erwünscht .
Angebote mit Gehaltsforderung u .
Zeugnisabschriften unt . Nr . 5743a
an die Exp . der „ Bad . Presse erb .

Zum Vertrieb eines durch Muster -
schütz geschützten Artikels ein

zegen Provision gesucht , der bei
Blechner eingeführt ist . Fachmann
bevorzugt . Offerten unter Nr .
B44424 an die Expedition der
..Bad . Presse " erbeten . 2 .2

liinnlniilumtengeWI
sucht ehrl . Mann als Reisenden
und Ginkassierer . Offerten unter
Nr . B44303 an die Expedition der
„Badischen Presse " . 2 .2

Wir suchen nach auswärts :

Pflileitetin (Kolonial®.)
Ka!ifm.Nerkinf . wtibl . Allge>tellteE .D .

Amalienstraste 14 b .
Sprechstunden tägl . v . V? 10—1 Uhr .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u . Prinzipale . " ""

Gewandte

Kassiererin
zunächst zur Aushilfe , später je
nach Leistung u . Umstanden dauernd ,
per sofort gesucht .

Angebote m,t Zeugnisabschriften
unter Nr . 15695 an die Exped . der
Bad . Presse " erbeten . 2.2

Fräulein ,
welches perfekt ist im

Stenographieren it.
Maschinenschreiben
sofort gesucht . 15728

Wilh . Zeumer ,
Kaiserstraste 127 .

Iii» jüngeres Fräulein
per sofort gesucht . Offerten mit
Gehaitsanspr . unt . Nr . B44441 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Eine größere Anzahl tüchtiger
Handformer , Maschinenformer ,

Wagensattler , Antomobil -
schlosser . Eisendrelier , Revolver -
dreher . Werkzeuadreher . Werk -
zeugschlosser sofort gesucht. 5760a
Arbeitsnachweis der Aachener

Metallindustrie , 3.1
Aachen , Peliserkergasse 52 , Ecke

Friedensstraße .

StCllCn aller Berufe
0ff £ ltC enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post Ehlingen 76 . 153J
Leichte Heimfabrikation ! Vor -

kenntn . nicht nötig . Täglich 2—300
Stück fertigzufrell . Verdienst Jl 3
p . 100 Stck . Refl . erh . fertig . Muster
u . genaue Fabrik .-Anleitg . geg. lO ^ »
Marke . A . R . Kirschner ,
Leipzig . Thomasiusstr . 2a. 5754a

Äser gesucht!
Ordentlicher kräftiger Küfer

kann sofort eintreten .

Weingrokhanölnng Kronenwett
.Hirschstraste 64 . 15721

Junger Hausbursche .
der radfahren kann , sofort gesucht .
Kronenstr . 47 . Bäckerei. B <« «>.2 .^

Suche auf 15. November eine

Win öfter einlache EW.
die auch in allen Hausarbeiten
erfahren ist. Vorstellung von *1,5
bis 7 Uhr nachmittags . Reisever -
gütung . Frau v . Morstein ,5759a Rastatt . Karlsruherstr . 2 .

Ml . WlMls5rgM. gMI
344451 KaiseraUee 125 , pt., rechts.
©onolsfrou , WZ S | r
15720 Werderstraße 87 , pari .

Gesucht fis , fig
u . Putzen . Welftienfir . 36,111.

Stellen - Gesuche .
Handwerker .

Zwei junge tüchtige Bau » und
Möbelschrem « suchen Beschäf¬
tigung gleich welcher Art . Besorgen
auch Reparaturen u . Aenderungen
an Möbeln gut und billig .

Offerten unt . Nr . B44440 an die
Exped . der . Bad . Presse ". 2. 1

Tüchtiges Servittirl .
sucht in besserem Lokal entspr.
Stellung . Off . unter B44443 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
^ tliltl » (Zigarren od . LebenS-

mittel ) gef
tüchtiger Geschäftsirau .

mittel ) gesucht von
, . au . Kaution

kann gestellt werden .
Offerten unt . Nr . B44439 an die

Exped . der „Bad . Presse " .

Fleth. , braves Mädchen
vom Lande , welches nähen u . bügeln
kann u . willig alle Hausarbeiten
übernimmt , sucht Stelle . Zu erfr .
Gerwigstr . 1« . III, b. Deck. B44462

M. 6erQi«iräiiIeiti SS
sucht sofort oder später Stellung .
Näh . Kurvenstr . 4 . part ., r . B «,»*

Vermietungen .
Möblierte Villa

in Heidelberg . 10 Zimmer , in
welcher zur Zeit eine Pension
betrieb « ! wird , mit oder ohne
Möbel zu vermieten oder zu ver «
kaufen . Anch Tausch gegen Bau -
platz oder Haus in Karlsruhe
oder gegen Landhaus imSchwarz -
Wald . Gest . Offerten unter Nr .
5756 « an die Expedition der
„Badischen Presse " erb .

AWWilstr. 24,
1 . Stock , 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . 14866* ■

Wohn - u . Schlafzimmer,
gut möbl . , evtl . mit feiner Pension
sofort zu vermieten . B44342 .3.3

Kriegstraste 76 . pari . .

Mit - luifl Sttfjimmer
oder auch einzeln zu vermieten -
Hirschstr . 28 . 3. Stock . 15722 .2 .1

Akadeiiiicstratze 57, il , in ruhige ?»
Hause gut möbliertes Zimmer ,
eventl . Wohn - und Schlafzimmer ,
billig zu vermieten . B44459 .2 .^

Brauersirahc 11 , Laden , ist möbl.
Zimmer für 3 ^ü u. Mansarde für
2 Jl pro Woche zu vermiet . B ^

Hirschiiraszc 31 , 3. Stock, ist möbl-
Zimmer mit Frühstück für 16 M-
monat ! . zu vermieten . Zu erfrag -
im 2. Stock . 15725 .2JI

Klanprechtftraße 16 , 2. St . , ist bei
anständiger , alleinsteh . Frau , gur
möbliertes , heizbar . Zimmer billig
zu vermieten . 8344447.2-1

Kriegstr . 107 , part ., ist gut niovl.
Zimmer oder Wohn- und Sä )i ° [
zimmer an sol. Herrn oder Frauu
zu vermieten . B444tv

Lnmmstr. 1U, II, großes , gut inövl-
Zimmer außerhalb des Giasav »
schlusses, mit freier Aussicht am
den Hcbelplatz , sowie ein hinter «»
sind sofort zu vermieten .

Miel- Gesuche .
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